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gelassen. Die einzelnen Gruppen sind von zahlreichen Spezialisten bearbeitet,
was allerdings da und bort die Homogenität des Buches etwas beeinträchtigen
mutz. Die Urtiere. Würmer, Mollusken und Krebse sind mit einer erfreulichen
Vollständigkeit bearbeitet und reichlich illustriert. Eine besondere Berücksich-

tigung erforderten die heimischen Insekten. Was geboten wird, ist ausreichend.
Damit aber das vorliegende, recht brauchbare Buch sich auch allgemeiner in
forstlichen Kreisen einbürgere, möchte ich hier den Wunsch aussprechen, daß bei

einer Neuauflage unbedingt noch ein Forstentomologe herangezogen wird, um
die praktisch wichtigen Gruppen etwas eingehender zu behandeln. Es wäre dies

namentlich wünschenswert mit Bezug auf die Gallen-Insekten (Gallwespe und
Gallmücken), Pflanzenläuse und Borkenkäfer, denen je einige instruktive Jllu-
strationen beizufügen wären.

Zur raschen Orientierung sind viele bildliche Beigaben unerläßlich, und
hier darf anerkennend hervorgehoben werden, daß der Verleger in illustrativer
Hinsicht das Mögliche geleistet hat. Ueber 1000 Abbildungen sind dieser Fauna
von Deutschland beigegeben. Sind sie auch einfach gehalten, so geben sie die

charakteristischen Merkmale zutreffend. Etwas knapp sind die höheren Wirbel-
tiere weggekommen, doch bieten dieselben für eine gute Illustration besondere

Schwierigkeiten, und da kann ergänzend etwa die Volksausgabe von Brehms
Tierleben gute Dienste leisten, zumal dieselbe leicht zugänglich ist. Zur wün-
schenswerten Verbreitung der Tierkenntnis dürfte das Buch gute Dienste leisten.

C. Keller.
Zn Kanadas Urwäldern und Prärien. Erlebnisse und Streifziige eines Trappers

und Farmers. Von Max Otto. Neue Folge von „In Kanadischer Wildnis".
Mit Kapitelleisten von Karl Wagner und 39 Abbildungen nach Naturaufnahmen
auf 20 Tafeln. Geb. Mk. 14. Verlag von Paul Parey, Berlin, 2. Auflage 1926.

Die Lawinenverbauung Schiahorn-Vorfberg in Davos. Jni Auftrag des eidgen. De-
parlements des Innern bearbeitet von A. Henne, eidgen. Forstinspektor. Mit
16 Abbildungen. Bern, 1925. Zu beziehen beim Sekretariat der Eidgen. Inspektion
für Forstwesen, Jagd und Fischerei in Bern. Preis 2 Fr.

Auwachsriickgang und Wuchsstockungen der Achte in den mittleren und unteren
Höhenlagen der sächsischen Staatssorsten. Zweite umgearbeitete Auflage. Bear-
beitet im Auftrage des sächsischen Finanzministeriums von Pros. vr. Eilhard
Wiedemann, Tharandt. Verlag Akademische Buchhandlung W. Laux, Tharandt-
1925. Preis broschiert Mk. 10, gebunden Mk. 12.

Mitteilungen aus der Staatsforftverwaltung Bayern. Herausgegeben vom Staats-
Ministerium der Finanzen, Ministerialforstabteilung, 16. Heft. (Aus „Waldbau und
Versuchswesen".) à- Waldbauliche Grundsätze und Vorschriften für den Pfälzer-
Wald. L: I)r. Harrer: Die Douglasfichte in Bayern. München, 1925.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der November 1925 war im ganzen ein kühler und trüber Monat.

Das Monatsmittel der Temperatur weicht an unseren Stationen nördlich
der Alpen durchweg um 1—iZ/s ° nach der negativen Seite hin ab.
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Nur im Tessin zeigt sich eine geringe Positive Abweichung. Die Bewölkung
und die Zahl der trüben Tage hat ziemlich überall die langjährigen
Werte erheblich übertroffen, und entsprechend ist die Sonnenscheindauer
in den meisten Landesteilen bedeutend unter der mittleren Stundenzahl
geblieben, in Zürich ist ein Drittel, in Bern und in Lausanne die Hälfte
des normalen Wertes erreicht worden. Die Niederschlagssummen sind in
den höheren Lagen (Rigi, Säntis) doppelt so groß ausgefallen als nor-
mal, in den Niederungen überwiegen die Defizite, die aber im allgemeinen
klein sind.

In der ersten Dekade des Monats ist die Witterung in der Schweiz
hauptsächlich durch Depressionen bestimmt worden, die anfangs nördlich
von uns, dann mehr zentral über den Kontinent hinzogen. Stark be-

wölktes und regnerisches Wetter herrschte daher vor. Dabei waren die

Temperaturen relativ hoch. Am 4. stieg das Tagesmittel in dem warmen
Sektor einer kleineren, aber typisch ausgebildeten Depression bis zu 10 °

über seineu normalen Wert. Die stärksten Niederschläge fielen in dieser

Periode am 2., am 5. und vom 7. auf den 8. An diesem letzteren Tage
wurden die größten Mengen in der Westschweiz und in den höheren
Lagen gemessen (Rigi und Gotthard 15 ein Neuschnee, Säntis 40 ein).

10—20 em Neuschnee ist von den Bergstationen auch am Morgen des

10. November gemeldet worden. Am 11. machte sich eine rasche Verstär-
kung des Luftdrucks von Westen her geltend und während der ganzen
zweiten Dekade des Monats ist dann die Witterung bei uns von Hoch-
druck über dem Kontinent beherrscht worden. Die Niederungen hatten
kühles, trockenes Wetter mit Hochncbelbedcckung, die Höhen heiteren Himmel
bei anfangs niedrigen, dann stark gesteigerten Temperaturen. Veränder-
lichen Charakter nahm die Witterung nach dem 22. wieder an, da nach

raschem Zerfall des Hochdruckes die über England vordringenden atlan-
tischen Minima wieder zu Einfluß gelangten. Der Himmel war vor-
wiegend stark bewölkt und es gab mehrfache, aber meist geringfügige
Schneefälle. Mit der Passage eines am 26. rasch von der Nordsee süd-

ostwärts wandernden Wirbels kamen, namentlich für die Höhen, stärkere

Schneefälle, dann vorübergehende Aufhellung am 27. und weitere beden-
tende Abkühlung (Tagesmittel Zürich bis 8°, Säntis bis 11° unter
normal).

— Inkstt von pir. z —

àes „Journal forestier suisse", reciigiert von Professor I). Laàoux.
Stieles: D'empreinte de l'ìiistoire sur l'êtat «les peuplements et lu terme âes arbres.—

Huelques aspects de lu conversion en futaie cies taillis du pied clu dura vaudois.— Davul-
xurie forestière. — Affaires äs la 8ociète: Extrait (les procès-verbal (les séances clu (lomitê
permanent äes 15 et 16 janvier 1926, à Aurià — Oummunicslions. veux deunx Sequoia ßi-
Aunteu croissant en Snis-e. — (lliremque: Oonkèllêration: vcole forestière, (lantons: Vaucl,
Lt-Vall. Divers: De decalogue du forestier italien. — kibliograplne.
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